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Sport in Kürze.
Di« deutschen Tennismeisterschaften i« Ham-

Lttg brachte« vor Rekordznschanermengeu Frl .
eine Niederlage mit 8:6 , 6 :6, 8:6

(fse« Akhurst -Anstralieu, die auch mit Miß
Ayd-A«stralie« das Dameu-Doppel a« sich

Das gemischte Doppel fiel au Frl . Auffem-
Aoyd-Argeutiuie«, während im Herreu -Doppcl
^ « miugs-Moon «icht zu schlage« waren. Das
Perreu -Eiuzel sieht Pren » und Moldcuhaucr
* Kamps .

Nropamessterschaft im Leichtgewichtsboren , der
!« Madrid stattfinden sollte, mußte eine Ber »
N ««g erfahren , da ber Kontrakt für de« dent»
M« Meister nicht rechtzeitig eingetroffen ist.

JB .U. hat als äußerste« Termin für das
Hessen de« 18. September festgesetzt , doch soll
"

^r Kamps »och Ende dieses Monats in ide0
'dänischen Hauptstadt vor sich gehen.

*
Europameister Paolino . der « ährend seines

AEhrmonatige« Aufenthalts i« Europa seine«
<ttel gegen den dentschen Meister Ludwig Hay-
?anu mit Erfolg verteidigte, kehrt in den näch-
?ku Tage« wieder nach Amerika znrstck. wo er
ach. an de« Ansscheidungskämpfe » um die Welt,
Meisterschaft beteilige« wird.

*
Seim Rafisboua -Bergreuue « bei Kehlhcjm

hielte Carracciola ans Mercedes-Benz »SS "
? ' t einem Durchschnitt von 96 Kilometer die
Ue Zeit aller Klaffen und bei den Räder «
« lner-Weilhcim ans F .R. mit 88 Kilometer.

Berlin schlägt Budapest.
, Die ungarischen Olympia -Leichtathleten ab«
^ vierten am Sonntag bei starkem PublikumS-
^ irang auf dem Platze des S .C. Charlotten»
^ rg einen Leichtathletik -Städtekampf Budapest
ztgen Berlin . Die Vertreter der deutschen
^kichshauptstadt konnten in sieben von elf aus »
?ktrag« nen Wettbewerben siegreich bleiben und

Städtekampf im Gesamtklaffement mit
^ : 42 Punkten gewinnen. Die Kämpfe standen
Durchweg auf hohem Niveau. Einen besonders
urteressantcn Verlauf nahm die 6 mal 100 Me-
ikr-Staffel , die von Berlin in der Aufstellung
vubbrich -Schlößke l-Leeske-Schlößke U erst nach
abernuö hartem Kampf sehr knapp gewonnen
?urde . Im 8000 Meter-Laufen konnte der
Deutsche Meister K o h n den Ungarn Szerb erst

Endspurt niederringen . Zu einem Doppel-
rfolg kam Bücher , der sowohl über 800 Me-

wie auch über 1500 Meter siegreich blieb .
Au« Abschluß kam eine „Hans Braun -Gedächt-
«Massel" übe« so mal 800 Meter zum AuS-
L»g . ES gab einen harten Kampf zwischen
x°l.S .B. Berlin , D .S .C . Berlin und S .C.
? harlottenburg . Nach dem 37. Wechsel
Me sich der S .C .C . durch und ihm fiel auch
'chlirßltch der Sieg zu .

Deutsche Leichtathleten
in Zürich.

.. Bei einem internationalen Leichtathletik -Mee-
•ytß in Zürich gingen am Sonntag auch einige
prominente deutsche Athleten an den Start .
Schüller - Krefeld gewann in 10,8 Sekunden
"as 100-Meter -Rennen vor Dobermann -Köln»
U,2 Sek . und die 200 Meter in 22,4 Sek. vor dem
Schweizer Sautter , 23 Sek. B o l tz e - Hamburg
Fußte im S000-Meter -Laufen mit dem großen
Finnen Paovo N u r m i vom Mal gehen . NurMt
Uetz nach 2000 Meter den Hamburger einfach
Hetzen , der dann weit zurückfiel . Der Finne
«egte in 15 : 18,3 Min . leicht vor Werlt-Schweiz
W Meter Vorgabe) und Amrein-Schweiz (250
Meter Vorgabe) . Den Weitsprung gewann" a t o r - Haiti mit 7,37 Meter vor Dober¬
mann - Köln, ber es auf 7,4 Meter brachte.
> er Italiener Pighi brachte daö Diskuswer¬
fen mit 43,9 Meter und das Kugelstoßen mit
18,64 Meter an sich. Sein Landsmann T a v e r -
« ari siegte über 400 Meter in 49,9 Sek. und
«her 800 Meter in 1 : 59 Min . Eine aus den
" usländern Scheider , Torre , Schüller, Dober¬
mann gebildete 4 mal 100 Meter -Staffel siegte
Überlegen vor der schweizerischen Konkurrenz

43,2 Sekunden.

England—LtGA.
Die Amerikaner gewinnen knapp mit 8 :6

Siegen .
. Das Stadion von Stamford Bridge war am
Samstagnachmittag beim Leichtathletik-Länüer-
Mpf „Britisches Weltreich " gegen
bereinigte Staaten von Nord¬
amerika bis auf den letzten Platz von einer
begeisterten Zuschauermenge gefüllt. In dem
Marios zusammengeftellten Programm , das
«eben Würfen und Sprüngen nur Staffeln ,
über keine Einzel - Laufwettbewerbe
brachte, wurden die besten Kräfte der beide»
«ander eingesetzt. Es gab prachtvolle
Kämpfe und sehr schöne Leistungen . Zum
Schluß behielt USA . knapp mit 8 : 6 Siegen die
Oberhand. Die einzelnen Resultate lau¬
teten : 4 mal 440 Yardsstaffel : 1 . USA.
!§ urbuti , Spencer , Torby , Baird ) 3.13.4 Min.
^Weltrekord ) . 2. England 3.15.6 Min . —
Speerwerfen : 1. Piling-Canada 62.18 Meter .

2. Lay-Neuseeland 62.11 Meter . 8. Sager -USA .
61 .52 Meter . — Staffel 44 0 , 22 0, 220 , 880
8 a r d S : 1. England (Lowe, Fitzpatrick, Range-
ley, Ball) 8.22.6 Min . 2. USA . 8.25.2 Min . —
Hochsprung : 1. King -USA . 2. OSborne-
USA- 3. Herdges-USA . . alle 1.91 Meter . —
Weitsprung : 1. Hamm-USA . 7.65 Meter .
2. BateS-USA . 7 .52 Meter . 8. Hubbaröt-USA.
7.47 Meter . — Stabhochsprung : 1 . Bar -
neS-USA . 4J9 Meter . 2. Mae Ginne» 8.96
Meter. 8. Droegemuller-USA . 3.81 Meter . —
Hammerwerfen : 1. Black-USA . 49.76 Me¬
ter. 2. ChaSley -USA . 48.16 Meter . 8 . Gwynn-
USA . 47.24 Meter . — Kugel st oßen : X.
Brir -UDA 15.09 Meter . 2. Kuck 16.03 Meter.
3. Rothert-USA . 14.60 Meter.

Zetzi kann Hoffmeister werfen .
Internationale Leichtathletik

in Duisburg
Da» Duisburger Leichtathletikfest enttäuschte

insofern, als von den zahlreichen gemeldeten
Ausländern nur die Finnländer Helgas und
Pentilä am Start erschienen . Auch von den
gemeldeten Deutschen fehlten verschiedene, so
u. a. Hauben, Geerling und Steinhardt . Welt.
Rekordmann Pentilä warf den Speer 67,77
Meter weit, Hoffmeister wurde mit der für
deutsche Berhältntffe recht respektablen Leistung
von 68,06 Meter hinter dem Finnen zweiter.
Auch im Diskuswerfen bot Hoffmeister mit
45,42 Meter wieder eine recht gute Leistung .
Der Finne Helgas versagte im 6000-Meter -Lau-
fen , er gab auf. Gute Leistungen erzielten noch
Hirschseld im Kugelstoßen mit 15,11 Meter
und der Frankfurter Hürdenläufer Welscher .

Der Ausklang
in Amsterdam .

Oie letzten Kämpfe im olympischen Stadion .

Großtag der
Schwimmer.

Inzwischen herrschte während beS ganzen
TaaeS Hochbetrieb im Schwimmstadion . Die
Wassersportler erlebten mit den letzten Entschei¬
dungen und dem Abschluß ihrer Kämpfe einen
große » Tag , ber sich nach außen hin durch daS
wundervolle Wetter und einen Maffenbesuch
kund tat. Schon frühzeitig war daS Schwimm¬
stadion gefüllt, und so erlebten 6000 Menschen
die großen sportlichen EntscheibungSkämpse im
Waffer . Auch Holland kam nun auf seine Kosten,
denn Fräul . Braun gewann daS Rückenschwim-
men , so daß die Holländer, die natürlich das
Hauptkontingent der Besucher stellten , Ursache
zur Begeisterung hatten.

Zuerst die Staffel
Es bedurfte keiner großen Ausrechnungen, um

in der 4 X 200-Meter -Freistaffel der Herren
einen klaren Sieg der Amerikaner zu erwarten .
Hier war nicht viel zu deuteln. Amerika bot

Deutschlands Reitersieg.
Zwei wettere goldene Medaillen . - Einzel , und Länderfieg in der

Olympischen Oreffurprüfung .
Die vornehmste Uebung der reiterlichen Wett¬

bewerbe , die Große Olympische Dres¬
surprüfung , hat am SamStag mit einem
Triumph für den deutschen Reitsport
geendet . Neben dem glanzvollen Einzelsieg des
Frhr . K. v. Langen auf „Draufgänger ", mit
dem die zehnte goldene Medaille nach Deutsch¬
land kam, konnten die drei deutschen Vertreter ,
v. Langen , Rittm . Linkenbach und Frhr .
v. Lotzbeck auch den Mannschaftssieg
für Deutschland erringen , was also eine weitere, >
die elfte , Goldmedaille eintrug . I

1. Frhr . K. v. Langen - Deutschland auf
.Draufgänger " 237,45 Punkte : 2. Major Marion -
Frankreich aus „Linonde " 281 Punkte : 8. R.
Ohlsen -Schweden auf „Günstling" 229,78 Punkte :
4. Capt. Lundblad-Schwcden auf „Black Mar "
226,70 Punkte : 5. Hauptm. Thiel-Tschechoslowakei
auf „Loki" 225,96 Punkte : 6. Rittm . Linken -
bach - Deutschland auf „Gimpel" 224,26 P . :
7. Capt. R . Ballon -Frankreich auf „Cloughbank"
224,08 Punkte : 8. I . H. v . Roede -Holland aus
„HanS " 220,70 Punkte : 9. Cot . Versteegh -Hol-
land auf „His Excellence II" 216,47 Punkte :
10. Rittm . O. Schöniger-Tschechoslowaket auf
„Ex" 210,28 Punkte : 11. Frhr . v. L o tz b e ck auf
„Caracalla" 208,04 Punkte : 12. Capt. Le Heux-
Holland auf „Ballerine " 205,82 Punkte.

Mannschafts -Klassement.
1. Deutschland 667,72 Punkte : 2. Schwe-

den 650,86 Punkte : 8. Holland 642,96 Punkte :
4. Frankreich 642,18 Punkte.

Die Elite der internationalen Jagdspringer
hatte die Ehr« , den sportliche« Wettbewerb in
Amsterdam mit ihren Darbietungen abzuschlie-
ßen . Bei dem verfügbaren Material an Ret¬
tern und Pferden war eS ein denkbar würdiger
Abschluß. Bei den deutschen Reitern
mußte der bayerische Hauptmann Krüger mit
dem Vollblüter „Donauwelle" als Ersatz « in-
springen, da Freiherr v . NagelS „Hartherz" in
den letzten Tagen keine Lust zum Springen ver¬
spürt hatte . Hauptmann Krüger absolvierte
den besten Ritt und machte nur einen Fehler ,
als die Stute mit der Hinterhand eine Latte
abstreifte. Der zweite deutsche Vertreter . Oblt.

S « h l a auf „Corregio", »ollführt« den
s ch n « l l st e n Ritt des T a g e S , da er den Kurs
in 1,15 erledigt« und damit 6 Sekunden schneller
war als der nächste . Hätte sich Corregw nicht
gleich beim ersten Hindernis versehe» und mit
der Vorderhand angestoßen , so wäre der sichere
Sieg nicht mehr zu nehmen gewesen . Freiherr
v. Langen auf „Falkner" enttäuschte . Er
hielt das Pferd in den ersten Sprüngen zu kurz
und hatte zu wenig Schwung. Falkner wurde
dann zwar beffer , hatte aber hier schon 8 Fehler .
Der schnellste fehlerfreie Reiter war der Fran¬
zose Lt . Bertrand mit „Pavillon" in 1,21.
Sehr gleichmäßig ritten die Polen , Franzosen
und Amerikaner, besonders exakt die Spanier .
Nach ihrer Luzerner Form enttäuschten Italiener
und Belgier . Zwischen den sieben fehlerfreien
Reitern mußte auf einer eigens improvisierten
erleichterten Bahn gestochen werden.

Clapp,Lauffer,Kojae und Wektzmül »
ler auf, war also nicht zu gefährden. Mit
9 : 96,2 Min . hatte die amerikanische Staffel
einen neuen olympischen Rekord aufae-
stellt. Japan hielt ungefährdet den zweiten
Platz, dagegen muhte sich C a n a d a de» Angrif¬
fen von Barany erwehren, der vergeblich be¬
müht war , seinen Rückstand gegen Spence aus-
zuholen. Hinter Ungarn kam Schwebe« vor
England , während Spanien ganz weit zurücklag
und in dieser vornehmen Gesellschaft nichts zu
bestellen hatte.

Hollands Oamenfieg .
Kaum zu beschreiben war die Begeisterung der

Holländer, alö Frl . Braun daS 100-Meter-
Rückenschwimmen für Damen gewonnen hatten
Die Holländer waren nicht zu beruhigen, eS reg¬
nete geradezu Blumen , und Frl . Braun flog
von Arm zu Arm, wurde von ihren Landsleute»
mit einem Temperament gefeiert, daS man
früher den Niederländern nie zuaetraut hätte.
Frl . Braun hatte einen schweren Kampf zu be¬
stehen, ehe sie die Engländerin King hinter sich
lassen konnte . Erst im Endspurt gelang ihr da- ,
dazu mit einem nur minimalen Borsprung von
nur 2 Zehntel Sekunden. Der dritte Platz fiel
ebenfalls an England , zur größten Ueber-
raschung der Amerikaner, die ihre beiden Ber-
treterinnen erst auf den beiden nächsten Plätze«
entdecken konnten.

Im Turmspringen der Damen konnte sich
Amerika wieder schadlos halten . Miß Poyn -
t o n und Miß C o l e m a n offenbarten eine
klare Ueberlegenheit vor ihren Mitbewerberin-
nen. Hanni R e h b o r n genügte zwar in den
Pflichtsprüngen, war aber in der Kür sehr
schwach. Sie wußte ihr Können nicht richtig ein¬
zuschätzen , überbürdete sich mit Aufgaben, denen
sie nicht gewachsen war und fiel so glücklich anf
de» sechsten Platz zurück. Den Sieg errang die
erst dreizehnjährige Poynton , die mit wun-
dervoller Grazie ihre Sprünge ausführte . Da¬
kleine Mädel erhielt verdienten, lebhaften Beifall.

Wer sonst als Zonny Weißmüller ?
Für die 100 - Meter - Freistil der

Herren gab eS keinen Favoriten , sonder »
eine Gewißheit. Wer sonst alS der Weltrekord¬
mann Jonny Weißmüller konnte auf dieser
Rennen Beschlag legen ? Wenn eS trotzdem
eine Ueberraschung gab, so bezog sich daS auf
den zweiten Platz. Ihn belegte nämlich nicht
George Kojac , der Rückenmeister , auch nicht
Walter Laufier, sondern der Ungar Barany
und noch vor den Amerikanern war auch der
Japaner T a ka i shi , während Spence mit dem
letzten Platz zufrieden sein mußte. Barany ver¬
dankt den zweiten Platz seinem enormen An -
fangStempo , mit dem er loslegte. Der Ungar
wendete vor Weißmüller, dessen Technik in-
deffen für eine gerechten Ausgleich sorgte .
Weißmüller holte den Ungarn ein , spurtet«
und gewann mit einem Meter Vorsprung in
58,6 Sek. vor Barany , der mit 59,8 «ine»
neuen europäischen Rekord erzielte,
während WeißmüllerS Zeit olympischen
Rekord bedeutet . Auf der Außenbahn hatte
sich inzwischen der Japaner Takaishi vorgescho¬
ben urck» in einer Minute netto die übrigen
Amerikaner hinter sich gelaffen .

Oer zweite Sieg von OeSjardins
DaS Turmspringen ber Herren

brachte dem Sieger im Kunsfipringen, D e S -
jardins , die zweite Goldmedaille. Am besten
gefiel eigentlich noch der Aegypter Simaika ,
der sehr ausgeglichen sprang und in der Kür
ganz überragend war . Simaika erreichte hier
die höchsten Zahlen <16,80, 18,36 , 16,56 und 16 .80)
und war auch nach Punkten im Vorteil , mutzte
sich aber doch mit dem zweiten Platz bescheiden,
da Desjardins die bessere Platzziffer hatte. Der
schönste Sprung war ein 2 >s -Meter^Salto - «-
Aegypters mit Anlauf . Erst hinter ihm kamen
die anderen Amerikaner, wogegen die deut¬
schen Springer wieder enttäuschten . Rieb -
s ch l ä g e r kam noch am weitesten , aber er
überzeugt« keineswegs, ebensowenig Schümm,
der auch schon beffer gesprungen ist . JukiuS
Rehborn versagte in der Kür , wo er sich zu
schwere Aufgaben stellt«.

Llnd wieder USA.
Die Amerikanerin Ossipowitsch , eine ge¬

borene Ruffin, war unbestrittene Favoritin für
das 100 - Meter Freistilschwimmen
der Damen . Sic gewann zunächst ihren
Zwischenlauf , allerdings in schlechterer Zeit als
ihre Landsmännin Garrati , die mit 1 :11,8 einen
neuen olympischen Rekord aufstellt « . Dieser
Rekord war aber nicht von langer Dauer . Im
Endlauf ging Ossipowitsch ganz aus sich heraus ,
ließ Miß Garati knapp aber sicher hinter sich
und erreichte mit 1 :11 Min . einen olypmpfichen
Rekord .

Freiherr von Langen ani Draufgänger
siegt in der olympischen Reitkonkurrenz.

WM

«7-Ä- r.
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Am Start - er Fuß - all - Saison .

Letzte Kraftproben vor - en Verbandsspielen — Repräseuiationskampf Nord gegen Süd — Freundschaftsspiele überall.
Oer Jubilar siegt.Der Süden in Front.

Güddeutschland bezwingt
Norddeutschland 5 : 3.

I.. Altona . 12. Aug . (Eig. Drahtbericht.) Bei
drückender Schwüle kam der RepräsentativkampfSüd - gegen Norddeutschland am Sonntag nach¬
mittag vor gut 10 000 Zuschauern im Volkspark¬
stadion der Stadt Altona zum

' Austrag . Wäh¬rend man anfänglich für diesen Kamps dem
Norden die besseren Chancen gegeben hatte,
schlugen die Ansichten um , nachdem der Norden
Absagen seiner besten Kräfte Hornund Harder erhielt und gezwungen war , ein
Verlegcnheitsprodukt aus die Beine zu stellen.Der Süden brachte auch die wesentlich beffere
Mannschaft mit. Sic war nicht nur technisch ,taktisch und im Zusämmenspiel bes -
s e r , sie verfügte auch über das größere Schuß¬
vermögen und die stärkere Ausdauer . So kam
sie durchaus verdient zu einem 5 : 3-Si«ge , nach¬
dem die Partie bei Halbzeit noch 8 : 8 gestanden
hatte. Die Torschützen waren die Wormser
Winkler und Müller , die je zwei Treffer
auf ihr Konto brachten , während bas fünfte Tor
vom Sturmfithrer S ch m i d II, Nürnberg , ver¬
bucht wurde.

Beim Sieger war der gesamte Sturm
aut , besondere Erwähnung verdienten sich die
Flügelstürmer . In der Läuferreihe liefer¬ten Knöpfle und Goldamer ein sehr feines
Spiel . Die Verteidigung war zeitweiseetwas unsicher. E r t l im Tor leistete ausge¬
zeichnete Arbeit.

Auch bei Norddeutschland waren im An¬
griff die Flügelleute die besten. Thielehielt sich als Ersatz für Ziegenspeck recht brav.
In der Läuferreihe zeigte sich eigentlich nur
Schütt seiner Aufgabe gewachsen. Die Ver¬
teidigung war in der ersten Halbzeit gut, nach¬
her zeitweise recht mäßig. Wentorf hätte
zwei von den fünf Treffern verhindern können ,rS!tr aber dafür in manchem anderen Moment
ganz auf der Höhe seines Könnens.

Wiederaustatt.
SüddeutschlandsBezirksliga am Start
Wer nimmt an den Kämpfen der neuen Saison

teil ?
Mm 19. August beginnen in Süddeutschlanü

wieder die Fußball-Meisterschaftskämpf «, die iu
diesem Jahre in de» einzelnen Bezirken beson¬
ders interessant zu werden versprechen . Die
vorjährige Spielzeit hat bereits eine gewisse
Auslese innerhalb der beteiligten Vereine ge-
bracht , indem in den vereinSstarken Gruppen zum
Teil zwei bis drei Verein« ausgeschieden wurden.
Da nun unter den neu aufgestiegenen Vereinen
eigentlich schwach« Mannschaften nicht zu finden
sind, so ist die diesjährige Teilnehmerschaft
qualitativbestimmteinestärkere,als
die im Vorjahre ; das allein garantiert scho« in¬
teressante Kämpfe . Da aber die Ausführungs¬
bestimmungendes Mainzer SpielsyftemS
vorsehen , daß Ende dieses SpieljahreS der Nvr-
malstand von acht Vereinen pro Gruppe erreicht
sein muß , so sind auch aus diesem Grunde , vor
allem in den betroffenen Gruppen, Kämpfe a»
erwarten , fric nicht nur spannend , sondern viel¬
leicht auch recht Hort au werden versprechen. Den
Normalstand von acht Vereinen haben in
diesem Jahre erst vier Gruppen, und zwar
Nord - und Südbayern , Württemberg
und Baden erreicht. Diese Gruppen sind mm
erstmals in der Lage , das neue Spielsystem auf
seinen Wert zu prüfen , zumal auch die im Vor¬
jahre so hemmend in Erscheinung getretene«
Olympia-Vorbereitungen des DFB . wegfallen.
Man darf also gespannt sein , auf das Werturteil
aus jenen Gruppen. Rhein-Saar und Main -
Hessen müssen dagegen noch laborieren , «He sie
dazu übergehen können , Erfahrungen über das
neue Spielsystem in seiner eigentlichen Gestalt
zu sammeln .

Wie sieht nun die erste Klaffe Süddeutschlands
im neuen Spieljahr aus ? Ein Blick auf die
einzelnen Gruppen soll uns Aufschluß geben.
Fm gesamten hat sich die Zahl der Vereine von
70 auf 60 vermindert, von denen in diesem Jahre
mieder einige daran glauben müssen. Bis der
Normalstand (8 mal 8 — 64) erreicht ist. In
den einzelnen Gruppen wirkt sich das wie folgt
ans :

Nordbayern .
Von den neuen Vereinen des Vorjahres find

auSgeschieden F .C . Fürth und FS .B . 83 Nürn¬
berg. Neu hinzngekommen ist der F .C. Franke«
Nürnberg , so daß sich die nordbayerische Liga
wie folgt zusammenfetzt : 1, F .C. Nürnberg »Spielvgg. Fürth , A.S .B. Nürnberg . B .f.R.
Fürth , Franken Nürnberg , F .B . 04 Würzburg,Bayern Hof, 1. F .C. Bayreuth .

Am Ende des SpieljahreS steigt ein Verein
ab und einer auf.

Südbayern .
Da dies« Gruppe im Vorfahre nur mit sieben

Vereinen spielte , braucht« kein Verein ab -
znsteigen . Aufgestiegen ist Teutonia Mün¬
chen. Die Berbandsfpiele sehen also folgendeacht
Mannschaften starten: Bayern München , Wacker
München . S .B . 1860 München , D .S .B . München ,Teutonia München , Jahn Regensburg, Schwa -
Len Augsburg , Schwaben Ulm .

Ts steigt ein Verein ab und einer aus.
Württemberg .

Neun Vereine kämpften im Vorjahr in der
Bezirksliga , von denen F .B . 98 Zuffenhausen
und B .f.R . Gaisburg absteigen mutzten. Auf.
ftiegsberechtigt ist Germania Brötzingen-Pforz¬

heim . Auch hier ist der Normalstand erreicht
und folgende acht Vereine gehören in diesem
Jahr der Bezirksliga an : Kickers Stuttgart ,V.f.B . Stuttgart , Sportklub Stuttgart , Sport¬
freunde Stuttgart , B .s.R . Heilbronn, Union Bök-
kingen , Germania Brötzingen, F .C. Birkenfeld.
Abstieg wie oben.

Baden .
Bon de« acht Vereinen des Vorjahres konnte

sich der V.f.B . Karlsruhe nicht behaupten, für
den der F .B . 04 Rastatt ansstcigt , Es spielen
in diesem Jahr : Karlsruher Fußball¬
verein . Phönix Karlsruhe , Sportklub
Freibnrg , Freiburger F .C., Spielvgg. Freiburg ,F .V. Ofsenburg, F .C. 08 Villingen, F .B. 04 Ra¬
statt. Auf- und Abstieg wie oben.

Rhein .
Elf Vereine kämpften hier im Vorjahre , von

denen Phönix Mannheim, F .V . Speyer und Ger¬
mania Friedrichsfelö absteigen mußten. Neu
aufgesttegen ist die Spielvgg. L.-Mundenheim, so
daß wir dieses Jahr neun Vereine im Kamps
sehen. Es sind dies : B .f.R . Mannheim, Sport¬
verein Waldhof , B .f.L. Neckarau , F .C. 08 Mann¬
heim , Phönix-Ludwigshafen, F .Ges. 03 Ludwigs¬
hafen , Pfalz-Luöwigshafen, Spielvgg. Mannh,-
Sandhofen, Spielvgg . Mnndenheim. — Im kom¬
menden Jahr steigen zwei Vereine ab und einer
auf.

Saar .
Bon den zehn Vereinen des Vorjahres mußten

hier zwei absteigen , und zwar die beiden Trierer
Vereine Eintracht und Sportverein 06. Auf-
gesttegen ist der Sportverein 05 Saarbrücken.Neun Vereine bilden in diesem Jahr das En¬
semble der 1 . Klaffe : F .V. Saarbrücken, Saar 05
Saarbrücken, Sportfreunde Saarbrücken, S .V.

Karlsruher Fuhballoerein — Turu Düsseldorf
6 :3 (4 : 1).

Die Gäste aus Sem Rheinland rechtfertigtenden guten Ruf , der ihnen vorausging , vollkom¬
men . Sie verfügen über eine in allen Reihen
ausgeglichene Mannschaft , die imstande ist , je¬dem Gegner die Spitze zu bieten. Wem: sie
trotzdem am Verfassungstag im Phöntxstadion
gegen Len K.F .V. verloren , lo lag dies ebendaran , daß die Karlsruher bei diesem erstenSpiel nach der Sommerpause gleich zur Hoch¬form aufliefen. Besonders der Sturm ,unter der gediegenen Führung des alten Prak-

ttkers Vogel , der seine schußgewaltigenNevenleute und auch die Flügel glänzend be¬
diente, hatte seine alte Gefährlichkeit und Durch¬
schlagskraft wieder gefunden . Da auch die
Läuferreihe , in der sich der neue Mittel¬
läufer schon gut eingeführt hat , und besonders
di« Hintermannschaft ganz Gediegenes
leistete , mutzten die Gäste, trotz ihres ausge-
zei<*neten SvielS , unterliegen.

Trotz brütender Hvchfommerhitze begann das
Spiel mit sehr scharfem Tempo, die Düssel¬
dorfer erzwangen gleich eine Ecke, der Ball
kam genau in Tormitte herunter , Huber ver¬
suchte ihn wegzuköpfen , doch im Tor des K .F .B.landete der Ball und Turu führte mit 1 : 0.Die Karlsruher greifen an und Vogel hob
den Ball knapp über das Tor der Gäste und im
nächsten Augenblick hielt der Düsseldorfer Tor¬
hüter einen scharfen Schuß von Bekir. Der
K .F .B . ist ganz famos im Zug und nach einigenMinuten verwandelte Bekir eine genaue Vor¬
lage von Vogel unhaltbar zum Aus¬
gleich stör . Auch in der Folgezeit hatten
die Karlsruher mehr vom Spiel und die Düs-

05 Saarbrücken, F . C . 03 Pirmasens , B .f.R . Pir¬
masens, Borussia Neunkirchen , F .C, 02 Kreuz-
ivach , 1 . F .C. 07 Idar . Zwei davon müssen wie¬
der absteigen , während nur einer aufrückt .

Main .
Diese Gruppe ist zahlenmäßig am stärksten

besetzt . Bon 12 Bercinen des Vorjahres stiegendrei ab und zwar : Germania 04 Frankfurt ,V.s.R . 1900 Offenbach und Viktoria 1894 Hanau.Den Aufstieg erkämvfte sich der F .C. Germania
1901 Bieber . Wir sehen also in diesem Jahr' immer noch zehn Vereine in der ersten Klasse
kämpfen , von denen wiederum drei das Los des
Abstiegs trifft, während einer aufrückt . Die Na¬
men der matnischen Bezirksligisten: Eintracht
Frankfurt , F .S .V. Frankfurt Rot - Weiß- Frank¬
furt , Union Zttederrad , Kickers Offenbach, F .C.
93 .Hanau, Spielvgg. 60/94 Hanau (öle Bereini¬
gung von Sport 60 und Viktoria 94) , Viktoria
Aschaffenburg , Vgg . 03 Fechenheim , Germania
Weber.

Hessen.
Nachdem hier Germania Wiesbaden und der

Sportverein 98 Darmftadt abgesttegen sind , für
die sich der 1 . F . C. 03 Langen den Aufstieg er¬
kämpfte . sehcn wir hier folgende neun Mann¬
schaften am Start : Wormatra Worms , Alle-
mannia Worms, Sportverein Wiesbaden, F .S .B.
05 Mainz , Sportgemeinöe Höchst , Hassia Bingen,B .f.L. Neu-Isenburg , Sportvgg . 04 Arheilgen,
1, F .C. 03 Langen . Nach Schluß der Berbands -
spiel« steigen zwei Verein« ab und einer auf.Ueber die Aussichten der einzelnen Betei¬
ligten bezw. in den Gruppen heute viel zu schrei¬
ben, hat keinen Zweck ; noch weiß man zu wenigüber die Rüstungen der Vereine. Warten wir
also ab, was die Zukunft bringt.

seldorfer hatten große Mühe, die Schüsse vonQuasten , Bekir und K a st n e r unschädlichzu machen. Mehrmals kamen auch die Gästegut vor , wobei ihr Linksinnen das Pech Hatte,den Ball in guter Stellung daneben zu fetzen .Tann fauste eine Bombe Bekirs haarscharfübers Tor, doch im nächsten Moment mußte
auch Waßmannsdorf rettend eingretfen. In der
25. Minute prallte ein scharfer Schuß Käst¬ners von der Innenseite der Torlatte wiederins Feld zurück, doch der Schiedsrichter gab mit
Recht, trotz des Protestes der Gäste , Tor und
K.F .B. führte mit 2 : 1 . 5 Minuten späterverwandelte Kästner eine genaue VorlageVogels sicher zum drttten Tor . Zeitweise ließen
jetzt die Gäste merklich nach, nur ein Strafstoß

brachte das Tor der Karlsruher in Gefahr.Eine Flanke O u a st e n s über den Torwächter
hinweg ergab das viert« Tor . Die Gäste
strengten sich noch einmal erheblich an, doch bliebes bis zur Pause beim 4 : 1.

Während der Spielpause erfolgt« fife

Ehrung der Olympia « Siegerin .
Diese wurde beim Erscheinen , sowie währendund nach der von ihr gelaufenen Ehren¬runde von dem mehrtausenbköpfigen Publi¬

kum stürmisch gefeiert . Nach Ser Runde
übereichte Bürgermeister Kleinschmidtnamens der Stadt Karlsruhe der Siegerinunter herzlichen Dankesworten ein« silberne
Platte . Rechnungsrat Wurst vom Staötaus -
schutz für Leibesübungen feierte die Siegerin ,die Deutschland im Wettstreit der Welt so glän¬
zend vertreten habe. Ein Rosenbukett in den
badischen Farben brachte den Tank zum Aus¬
druck . Berkehrsbirektor Lacher dankte im
Namen des Karlsruher Verkehrsvereins, daß
Frau Raötke-Batschauer den Ruhm Karlsruhes

F .B . Beiertheim — Germania Brötzingen
(3 :0).

Zum letzten Jubiläumsspiel am gestrigSonntag hatten die Beiertheimer die als feS*
spielstark bekannten Brötzinger gewonnA
doch wurde man von diesen heute euttäuŝ -
Sei cS, daß sie von dem am Tage vorher a»
solvierten Spiel noch zu müde waren , oder daß
sie ihren heutigen Gegner unterschätzt hatten -~
auf alle Fälle hatte man von den Gästen trotz
ihrer zwei Ersatzleute mehr erwartet . Im Ge¬
gensatz hierzu war man von den Leistungender Äeiertheimcr sehr angenehm über¬
rascht. Diese führten ein sehr eifriges »nd er¬
folgreiches Spiel vor und haben ihren Sieg
vollauf verdient.

Schon nach 5 Minuten Spieldauer verwandel¬
ten die Platzbesitzer einen Hänüe -Elsmeter zur»ersten Tor und in der 13. Minute erzielt«
ihr Rechtsaußen durch Schrägschutz den zwei¬ten Treffer . Durch diese beiden Erfolg«
mächtig angespornt, waren die Beiertheimerihrem Gegner auch in der Folgezeit völlig ge¬
wachsen. Alle beiderseitigen Angriffe brachten
lange Zeit keine zählbaren Resultate, bis 8 Mi¬
nuten vor der Pause Beiertheims rechter Läu¬
fer einen Eckball zum 3 :0 einköpfte .

In der zweiten Spielhälfte setzte sich die bes¬
sere Technik der Gäste immer mehr durch und
nach fünf Minuten stellte ihr LinkSinne » das
Resultat ans 3 :1. Trotz Ueberlegenhcit der
Brötzinger gelang es den Betertheimern ihrTor rein zu halten, so daß das Spiel , das durch
die schwachen Schiedsrichterleistungen ungünstigbeeinflußt wurde, mit 8:1 Toren zugunstenBeiertheims endet«.

als Sportstadt wieder htnauStrug in die weiteWelt. Die höchste Auszeichnung , - i« der Ber-kchrSverein zu verleihen haLe, Sie golden «Plakette , solle das sichtbare Zeichen desDankes sein , verbunden mit dem Wunsch«, Satzdie Siegerin noch weitere Erfolge erringe»
möge. Dr . Rotzbach , Vorsitzender des Südd.Fußball- und LeichtathletikverbanLes , überreichteals sichtbares Zeichen für den beispiellosen Er¬
folg ein« prachtvolle Bowl«. Weiter sprach einVertreter des heutige » Futzball-GastvereinS»der T u r u - Düsseldorf, ferner Dr . Meinzernamens des Karlsruher Phönix unter Ueber -
reichung von Blumenangebinden der Siegeringegenüber die herzlichsten Glückwünsche aus .AIS letzter der Gratulanten feierte der stellver¬tretende Vorsitzende des K .FL^ Dr . Keßler ,die Treue und Anhänglichkeit der Siegerin a»
ihren alten Verein , ebenfalls unter Ueber -
rcichung von Blumen . Sein am Schlutz auf dieSiegerin ausgebrachtes ,^ ipp , hipp» Hurra*wurde von sämtlichen Anwesenden stürmischausgenommen. Unter tosendem Beifall konntedie Weltmeisteriu blumenüberladen den Platz
verlassen .

Beim Wiederbeginn des Spieles hatte der
K.F .B . an Stelle von Vogel Link als Mittel¬
stürmer eingestellt , doch konnte dieser trotz der
größten Müh« Vogel nicht ganz ersetzen. Nach
5 Minuten verwandelte der Linksinnen der
Düsseldorfer einen Eckball durch Kopfstoß zumzweiten Tor , so daß daS Spiel jetzt 4 :2 stand. Di«
Karlsruher hatten jetzt wieder wesentlich mehrvom Sviel , doch der Gästetorhüter ließ nichts
durch, bis in der 18. Minute wieder eine unver¬
hoffte Flanke Qua sie ns unhaltbar in der
rechten oberen Torecke landete, dem der vorSTor gelaufene Rechtsaußen Siccard kurz
darauf das sechste Tor anrethte . Wiederholtkam auch das Karlsruher Tor in Gefahr, dann
zeichnete sich der Gästetorhüter wieder aus im
Halten eines wuchtigen Bekir-Schuffes. Bei
biS zum Schluß ausgeglichenem Spiel verfehlteTrauth einmal den Ball und die Düsseldorfererzielten ihr drittes Tor , so daß das hochbefrie-
digend verlaufene Spiel vom K.F .B . verdienter¬
maßen mit 6 : 3 Toren gewonnen wurde.

Bor dem Spiel Nef ein« Mannschaft des
K .F .B . und « ine solche von Baden-Baden eine
4 mal 100 Meter - Staffel , di« von den
Gästen aus der Bäderstadt in der Zeit von 46
Sekunden gewonnen wnrde. K.

Stuttgarter Kickers -
Karlsruher FV . 9 : 0 (-1 : 0)

t. Stuttgart , 12. Aug . (Eig . Drahtber .) Ein«
katastrophale Niederlage mußte heut« der
Karlsruher F .B . in Stuttgart hinnehmen. Di«
mit 4 Ersatzleuten angetretene Elf hatte gege«
die Schwaben in keiner Phase des Spieles etwas
zu bestellen . Bis zur Halbzeit hielten di«
Karlsruher noch einigermaßen stand, um da»»
allerdings vollständig zu kapituliere». Dt«
Karlsruher kamen nie z« einer zusammenhän¬
genden Leistung , sie spielten kopflos , hauptsäch¬
lich versagte die Läuferreihe, aber auch der link«
Verteidiger Recb spielte äußerst schwach. De«
Treffen wohnten 1500 Zuschauer bet.

Unsere Weltmelsterin
imW

" '

.
Krau Radtke -Batschauer wird durch ihre Heimatstadt geehrt.

Ein rechtes Freundschaftsspiel
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Der letzte Tag in Amsterdam
Feierlicher Ausklang - er Olympischen Spiele .

Deutschlands großer Tag . - Zwei wettere Goldmedaillen . - Lteberrafchungen im Schwimmen . - Abschluß im Fechien und Boxe « . -
Oie Preisverteilung .

Großkampftag.
8. Amsterdam, 11. Aus . Mg . Drahtber .j

Man hätte glauben können , daß die beiden
Echlutztage der 9. Olympischen Spiele , Samstag
und Sonntag , auf das Publikum eine weniger
große Anziehungskraft ausüben würden , weil
mit Ausnahme des Schwimmens keine populäre
Sportart mehr auf dem Programm stand wie
man sie etwa in der Leichtathletik — und vorher
im Fußball — hatte. Aber statt deffen stellte
sich heraus , daß nicht nur das Schwimmstadion,
sondern auch die Hauptkampfbahn, die Stätte
der Reiter , für beide Tage ausverkauft war.
Nicht nur der Besuch der Königin wirkte so be¬
lebend auf den Besuch: es fand sich ein über¬
raschendes Interesse für die reiterlichen Wett¬
kämpfe, überraschend deshalb, weil der Pferde¬
sport in Holland im Vergleich zu anderen Län¬
dern doch keine besondere Höhe erreicht hat.
Schon beim Geländeritt in Hilversum
konnte man ein reges Interesse der Hol¬
länder feststellen, und am Samstag , als die
Dressurprüfung begann, war tatsächlich
das Stadion fast voll . Einen guten Einfluß
übte natürlich auch das prachtvolle Sommer¬
wetter aus . Der Samstag war einer der schön¬
sten Tage während der ganzen großen olympi.
scheu Veranstaltung und wenn das Sprichwort
vom guten Ende wahr ist , so kann man wirk¬
lich sagen , daß alles gut war . Eine würdige
Veranstaltung , ein großes Ereignis , ist würdig
und grob zu End« gegangen.

Die Königin Wilhelmin« hat setzt den Ge .
schmack bekommen . In Begleitung des Prinzen
Heinrich und der Prinzessin Juliane war sie
auch am Samstag wieder Gast des StcMons
und neben ihr gewahrte man außerdem noch die
Prinzen Karl und Eugen von Schweden sowie
Olaf von Norwegen, der in der Segelregatta
auch Träger einer goldenen Medaille wurde.
Ein besoirderes Ereignis war es aber, als auch
die Königinmutter Emma in der Hofloge er¬
schien . Brausende Hochrufe , nicht endenwollen-
der Jubel begrüßte die alte Dame, deren Popu -
larität in Holland sich kaum steigern ließe .
Holland hatte einen großen Tag.

Aber auch Deutschland hatte einen
« roßen Tag . Zweimal ging im Stadion die
deutsche Reichsflagge am Sieges »
w a st hoch , denn zwei Siege verzeichnet -
Deutschland in der Olympischen Dressurprüfung
der Reiter . Frhr . K. v. Langen grwann mit
dem rassigen „Draufgänger " den Einzelwett,
bewerb und die deutsche Mannschaft, bestehend
aus Frhr . v . Langen . Rittm . Linkenbach
und Frhr . v. Lotzbeck , holte sich auch de»
Mannschaftssieg . Das Programm des Sams ,
tag mittag stand also ganz im Zeichen
Deutschland « und man konnte erkenne »,
daß dieser Erfolg neidlos und mehr noch mit
größtem Wohlwollen ausgenommen wurde. Der
siegreiche Frhr . v. Langen, schon immer ein« im
Ausland bekannte Erscheinung, wurde auf den
Schultern seiner Landsleute , begrüßt und be»
jubelt von allen Anwesenden , gleich welcher
Nation , im Trimphzug fortgetragen , und das
hervorragendste Moment war die Sympathie ,
die sich die deutschen Sportsleute durch ihre
vornehm« Haltung überall erworben habe«.

K. Amsterdam, 12. August . fEig . Drahtber .j
„Am Abend des 12. August ist bet Borhaug

Über das 9. Olympische Schauspiel gefalle«. Im
Anschluß a» die letzte sportliche Konkurrenz, das
Jagdfpringc «, nahm der Vorsitzende deS Inter «
uationalen Olympischen Komitees, Gras Bail »
let -Latour . in Anwesenheit der Königin
Wilhclmine von Holland und ihres Gatte« vor
dicht gefülltem Stadion die offizielle
Schlnßzeremonie vor. Er übergab die
9. Olympischen Spiele z« Amsterdam der Ver¬
gangenheit «nd schloß die würdige Veranstal¬
tung der Jugend aller Völker. Das Olympi¬
sche Banner wnrde eingcholt und ans dem
Marathontnrm erlosch die lodernde Flamme,
die zwei Wochen lang das Wahrzeichen der
Olympischen Spiele gebildet hatte."

*
Noch einmal ein Zug der Massen . Das neue
msterdamer Stadion erlebt seinen letzten
roßen Tag . Zwar fehlt die belebende Sonne .
:r Himmel ist wolkig und trübe , regendrohend,
btt dennoch marschieren die Massen auf , die
iS letzte Bild der groben Ereignisse von Am-
erdam mitnehmen wollen. Und so präsentiert
ch am Sonntag das Stadion wie am Eröff-
ungstage — dicht gefüllt, bis auf den letzten
latz , in Erwartung der großen Zeremonie.
>ie Königin Wilhelmine, die öer Eröffnung
icht beiwohnte, ist diesmal da und ihr Gemahl,
:r sportfreudige Prinz Heinrich , fehlt natürlich
ienso wenig wie die anderen Fürstlichkeiten,
ie den Kämpfen ihr Interesse bewiesen , so
Prinzessin Juliane , die Prinzen von Norwegen«
Schweden und Dänemark . Mit grobem Jnter -
se verfolgt die Menge die Darbietungen der
teiter und Pferd« auf der für das Olympische
>agdspringen umgcbautcn Hauptkampfbahn,
ange ziehen sich die Sprünge hin , lange dauert
S , bis die Kämpfe beendet sind und die Prers -
erteilung erfolgen kann . Geduldig warten tue
Hausende , bis alles vorbei ist , bis der sportliche
öettkampf der 9 . Olympischen Spiele seinen
«dgültigen Abschluß erreicht hat. Und nun

folgt nach dem sportlichen Abschluß auch der
zeremonielle. *

Bor der Loge des Internationalen Olympi-
scheu Komitee « versammeln sich die Delegierten
der einzelnen Nationen , die an den Wett¬
kämpfen teilnahmen. In der Loge erhebt sich
der Graf Baillet -Latour im Namen des Komi -
teeS, wendet sich zu den Abgeordneten der Län-
der und erklärt mit folgenden Worten die
Spiele für beendet:

„Nachdem wir im Aufträge des Internationa¬
len Olympischen Komitees Ihrer Majestät der
Königin «nd dem holländische« Volke , dem
Bürgermeister der Stadt Amsterdam «nd dem
Veranstalter der Spiele de« Ansdrnck «nserer
tiefstenDankbarkeitausgesprochen habe«, verkün¬
den wir denSchlußder 9. OlympischcnSpielc. Der
Tradition entsprechend , lade« wir die Jugend
aller Länder ei«, sich wieder in vier Jahren in
Los Angeles znsammenznsindc « und dort mit
«ns die 19. Olympischen Spiele z« feiern.
Möge« sie sich entwickeln ohne jede« Zwischen¬

fall «nd i« »ollster Eintracht und möge das
Olympische Jener fortlenchte » für immer , zu«
Wohl einer Menschheit , die immer hingebenLer,
immer mutiger «nd immer edler wird . So soll
es sein !"

Eine Artilleriesalve — Fanfarenklänge . Oben
am Mast wird das Olympische Banner einge .
holt. Graf Baillet -Latour überreicht dem Am¬
sterdamer Bürgermeister das Seidenbanner
mit den fünf Ringen , das 1990 gelegentlich der
Spiele in Antwerpen vom belgischen Komitee
gestiftet wurde und von 1921 bis 1928 im Besitz
der Stadt Paris war . Bis zum Jahre 1982
wird dieses Scideubanner in Amsterdam blei¬
ben , der Stadt der letzten Spiele , um dann nach
LoS Angeles gebracht zu werden. Unter
den Klängen einer eigens komponierten Schluß-
Hymne wird das olympische Feuer auf dem
Marathonturm zum Erlöschen gebracht . Die
8lamme ist verglommen — die 9. Olympischen

viele in Amsterdam haben ihr Ende erreicht.
Ein großes Schauspiel gehört der Vergangen¬
heit an und bald liegt daL Amsterdamer Sta¬
dion, das seit Mai die großen Geschehnisse er¬
lebte . leer und glanzlos da.

Olympische Bilanz .

Weltmeisterschaft als Wegbereiter zur Gportnation .
F . F . Rückblick auf kaum Vergangenes ist

schwer . Wird noch erschwert durch die Inten¬
sität , mit der dieses kaum vergangene Geschehen
unser Denken und Fühlen in seinen Bann zog .
Unbefangenheit wird hier Unmöglichkeit .

Tausende, Zehntausende Deutscher verfolgten
mit brennenden Blicken das heroische Ringen
unserer Besten , Hunderttausende, ja Millionen
lauschten erwartungsvoll nach Amsterdam . Denn
st« wußten und fühlten, um was es dort an den
Ufern der Amstel ging : Zum ersten Male » trotz
Stockholm und all seiner Vorgänger , trotz aller
Länderkämpfe und aller Weltrekorde, zum
ersten Male kämpfte das deutsche Volk in ein¬
mütiger Geschlossenheit und in voller Bewußt¬
heit um sportliche Weltgeltung

AuS diesem erfreulichen nationalen Bewußt-
gewordensein heraus drängt sich uns dann un¬
willkürlich ein« Einstellung auf, die zu natür¬
lich ist, um unbedingt falsch zu sein. Immer
wieder ertönt die Frage : Was Haben wir er¬

höhnisch lächelnd einem Ereignis gegenüber,
das für sie kein Ereignis ist . Und — sind wie¬
der einmal mehr überzeugt von der Unsiunig-
keit des Sports . Denn sie wissen ja nicht, daß
dieser Weltrekord ja nicht Selbstzweck ist , ebenso¬
wenig wie irgendeine Meisterschaft , ja sogar
ebensowenig wie rin olympischer Sieg . Selbst
der höchste Triumpf , den ein Sportsmann zu
erringen vermag, der Sieg im Kampf der Be¬
sten der Besten , ist nur eine jener vielen und
Mannigfaltigen , Erscheinungsformen, dic zu¬
sammen die Welt und das Wesen des Sports
bilden. Allerdings eine der eindrucksvollsten .
Die Welt haßt tote leere Begriffe. Sie will
Menschen von Fleisch . und Blut , zu denen sie
bewundernd und — nacheifernb emporschauen
kann . Mittel und Zweck in einem ist
ein olympischer Sieg . Höchste Belohnung dem
einen, einzigen und leuchtendes Vorbild allen
anderen. Gewiß, wir können mrd wollen nicht
alle Weltrekvrdler sein. Aber wir können und

Welimeisters Lohn .

LÄÜ

« 'S

Vorder- und Rückseite der goldenen olympischen Medaille.
reicht in Amsterdam ? Können wir zu -
frieden sein ? Diese Frage kann und darf
«icht beantwortet werden, denn sie darf nicht
gestellt werden. Wenigstens nicht in dieser
Form . Und wenn schon wieder und immer
wieder aus einer Art Fragebedürfnis heraus ,
das man mit dem Worte Interesse nur sehr
oberflächlich definieren würde, jene verhängnis¬
volle Frage gestellt werden muß, dann darf die
Antwort nur lauten : Nein , wir dürfen
nicht zufrieden sein .

Warum nicht? Gewiß , wir haben schöne ,
nein sogar überraschend bedeutende Erfolge er¬
rungen , wir haben allerdings auch Enttäuschun¬
gen mit in Kauf nehmen müssen , Niederlagen,
die unvermeidlich sind , wenn Gegner auseinan-
dertresfen, die gleichstark sind an sportlicher
Kraft und sportlichem Siegeswillen . Und eS ist
mindestens fraglich , ob wir in vier Jahren , ob
wir in LoS Angeles wieder so ehrenvoll ab¬
schneiden werden wie diesesmal. Und trotzdem :
Wir dürfen nicht zufrieden sein ! Nicht etwa
aus einem Gefühl sportlicher Inferiorität her¬
aus , die nicht mehr besteht. Noch weniger aus
einem Gefühl der Enttäuschung heraus , die nur
allzu überspannter Optimismus erlitten haben
kann . Sondern in klarer und bewußter Er¬
kenntnis vom wahren Wesen , von Ziel und
Zweck unserer Sportbewegung .

Millionen von Menschen , ja Millionen Deut¬
scher schütteln noch heute mißbilligend den Kopf,
wenn sic vernehmen, wie Tausende und Aber¬
tausende einem Mann zujubeln , der den Welt¬
rekord mal wieder um eine ganze , um eine
halbe oder gar nur um eine zehntel Sekunde
verbessert hat. Stehen etwas hilflos oder auch

müssen jene Männer ehren, die in nur erst den
Willen zum Sport geweckt haben. Wen » heute
Millionen ihre Freude und ihr« Erholung im
Sport suchen und finden, dann danken sie eS
einzig und allein jenen sportlichen Großtaten ,
die, unter dem Namen Weltrekord, durch ihre
unwiderstehlich suggestive Wirkung auf die Seele
der Masse erst den Raum und Boden geschaffen
haben , langsam Schritt für Schritt einer alten,
heute fast vergessenen Zeit abgerungen haben,
auf dem heute unsere ganze Sportbewegung
ausbaut. Weltrekord als Wegbereiter
zum Massensport heißt die Parole . Und
die Losung ? Olympische Siege als Meilen¬
steine aus dem Weg« zur deutschen Dportnation .

In diesem Sinn « dürfen alle Deutschen
ihren Weltmeistern zujubeln. Tun sie «S heute
schon ? Nein ! Noch stehen Millionen grollend
abseits, wenn ein Olympionike seinen Einzug
hält . Dürfen wir also zufrieden sein? Wir
neu Volke. Wir werden auch diesen Kampf sieg¬
reich bestanden . Den Kamps um die Weltgel¬
tung deutschen Sports . Wir stehen vor einem
größeren, wichtigeren . Vor dem Kampf um
die Geltung unseres Sports in unserem eige¬
nen Volke . Wir werden au diesen Kampf sieg¬
reich bestehen. Vielleicht werden schon in vier
Jahren alle Deutschen ihren heimkehrenden
Olympiasiegern znjubeln . Mögen es dann viel¬
leicht auch weniger Sieger sein, ihre Siege wer¬
den uns dann doch wertvoller sein , denn wir
wissen dann, daß dic ganze Nation diese
Siege ehrt. Dann erst dürfen wir zufrieden
sein . Denn dann erst ist Deutschland eine
Sportnation . Dies unser Ziel .

Endklaffement
der Raiione«.

Nationen :
Erste

Plätze :
Zweit «
Plätze:

Dritte
Plätze: Pvnkter

1. Amerika 22 18 16 118
2. Deutschland 11 9 18 69
8. Frankreich 7 12 6 51
4. Finnland 8 8 9 49
5. Holland 8 9 5 47
6. Schweben 7 6 12 45
7. England 4 11 7 41
8. Italien 7 6 6 89
9. Schweiz 6 5 4 82

IQ. Canada 4 4 7 27
11. Ungarn 5 5 0 25
12. Tschechoslowakei 2 5 2 18
18. Dänemark 8 2 4 17
14. Argentinien 8 2 1 14
15. Polen 2 1 4 12
16. Japan 2 2 1 11
17. Oesterreich 8 0 1 10
18, Esthland 2 1 2 10
19. Aegypten 2 1 1 9
20. Norwegen 1 2 2 9
24. Australien 1 2 1 8
22 . Jugoslawien 1 1 2 7
23. Südafrika 1 0 2 6
24. Belgien 0 1 2 4
25 . Irland 1 0 0 8
26. Luxemburg 1 0 0 8
27. Neuseeland 1 0 0 8
28. Spanien 1 0 0 8
29. Haiti — 1 — 2
80. Chile — 1 — 2
81 . Portugal — — 1 1
82. Philipine » — — 1 1

Ohne Punkt btteben über 18 Nation««.

Oie Königin verteilt die Preise .
Nachdem die letzte olympische Zeremonie für

den Sieg des Rittmeisters Ventura für feine«
Sieg im Jagdspringen erledigt war , versam¬
melten sich alle noch anwesenden Preisträger
vor der Hoflvg« . Natürlich fehlten viele, bi«
schon abgereist waren . Durch den Lautsprecher
wurden die Länder anfgerufe» und zwar zu¬
nächst diejenigen. di« Goldmedaillen zu erhalte«
hatten . Die Verteilung dieser Goldmedaille«
«ahm die Königin Wilhelmine von Hol¬
land eigenhändig in der Log« vor. Die deut¬
sche Grupp « , geführt von Dr . Diem . bt*
stand aus den Dame« Helene Mayer und
Hilde Schräder , den Reitern Freiherr v o »
Lotzbeck , Freiherr von Langen und Ritt¬
meister Linkenbach , sowie den Gewichts¬
hebern Straßbergcr und H e l b i g . Alle
anderen waren bereits abgereist. Nachdem die
Königin die Goldmedaillen vergeben hatte, ver¬
teilte Prinz Heinrich di« silbernen und Graf
Baillet - Latour die bronzene«.

Oie Entscheidungen im Boxen
pistulla -Berlin Zweiter

im Halbschwergewicht.
Unter starkem Andrang des Publikums wur¬

den am Samstag abend im Kraftsportgebäude
des Amsterdamer Stadions di« Schlutz -
kämpfe im Olympischen Boxturnier
ausgetragen . Deutschland , dos bei den Ent¬
scheidungen lediglich durch seinen Halbschwer¬
gewichtler P i st u l l a vertreten war , mutzte sich
mit einer Silber -Medaille begnügen, denn der
Berliner war seinem Gegner, dem Argentinier
Avenüano nicht gewachsen, er leistet« ihm
zwar tapferen Widerstand, unterlag aber nach
Punkten . Für Deutschland hat also das Box-
Turnier mit einer gewissen Enttäuschung
geendet, di« umfo größer fein mutz, als wir im
Vorjahr « bei den Europameisterschaftendie bei
weitem erfolgreichste Nation waren. Diesmal
schöpften di« Italiener -«« Rahm ab . Die
brachten nicht wcntger als drei Welüneisterschaji»
ten an sich. Di« Ergebnisse btt Entschch,
dungskämpfe lauteten :

Fliegengewicht: KocstS -Ungar« schlägt Appell-
Frankreich nach Punkten ; Bantamgewicht: Ta »
magnini-Jtalien schlägt Daley-UVA. nach Punk¬
ten,- Federgewicht : van Klavern-Holland schlägt
Poralta -Argentinien nach Punkte» : Leichtgewicht:
Orlandi -Jtalien schlägt Haleito-USA . noch Punk¬
ten: Weltergewicht : Morgan-Neusreland schlägt
Landini-Argentinien nach Punkten : Mittelge-
wicht: Toscani -Jtalien schlägt Hermanek-Tsche»
choslowakei nach P,mkt«n : Halbschwergewicht:
Avrndauo-Argentinien schlägt Pistulla-Deutsch-
land nach Punkten : Schwergewicht : Juraba -Ar¬
gentinien zwingt Ramm-Schweden einer Auge«,
Verletzung wegen in der erste« Runde zur Auf¬
gabe,
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Mittwoch , den 15 . Aofnst . 20 Uhr :Anläßlich des Verbandstages des Deutschen Metallarbeiter *
verbandes :Feuerwerk

ansgefohrt von den Deutschen Pyrotechnischen Fabriken , WerkCleebronn / Wttb . Itenernlieehe Beleuchtung de« Sees u . derAnlagen . Iiampionsclimuck ces Gartens und der Boote.Konzert , ausgeftthrt von der Bad . Pollzeikapelle , Leitung :Obermusikmelster J . Helsig , unter Mitwirkung der Volkealng -akademle Karlsrnke , Leitung : Musikdirektor W . l .ifflerEintritt : Nichtabonnenten -Erwachsene 80 Pfg ., Abonnenten -tärwacheene 10 Pfg . Sämtliche Eingänge sind geöffnet .

Die glückliche Geburt einer

Tochter
beehren sich anzuzeigen .

Karlsruhe , 12 . August 1928.
Weberstraße 8 .

Hermann Ellern und Frau
si , geb . Löwenthal .

fcngländerpiatz Karlsruhe Engländerplatz
Olrektor I >. Stey -«

Ritser .-Sommsr -f reilichtbühne
gibt heute Monta? und Dienstag die leteten

Abschied «-Vorstellungen
Heute abeni großes Brillant -Feuerwerk ,sowie neues abwechselnde » ft&iesen -Programm

in 16. Abteilungen .
Heute 8 Yj Ubr großer Boxkampf , ausgeführt
von Franzciszek Smich , Ungarn u . Fritz Lämchen ,Bruchsal . — Es ladet höflichst ein

Die Direktion D . Stey . Weltflrma

Volksschauspisl Qetigheim
bei Rastatt (Baden )

— Natur , und Freilichtbühne —
Wilhelm Teil

von tjrfehridj o . Schiller .
Aufsührung : Alle Sonn . und Feier¬

tage vom s . Juni bis 7 . Oktober , «in»
ichlietzlich VerfasiungStag , auSgenom»
men den Fronleichnamßtag , 7. Juni ,
ferner : an jedem ersten Samkiag tat
Juli , August und September .

Gedeckter Zuschauerraum mit 4000
Plätzen — ÄXI Mitmirkende — . Preis
der Plätze : 1—0 Rm : auficrdem beson¬
ders abgeicilte Logen. Anfang 2 Uhrnachmittags ( 14 Uhr ) : Ende 6.15 Uhr
abends ( 18 .15 Ubr ) .

BorverkanfSstellen : Oetighelm : Thea -
lerkalie, Telephon 61, Rastatt . — Karls¬
ruhe : Herdcrfche Verlagsbuchhandlung ,
Herrenftr ., Fritz Müller . Musikalien ,
Kaiscrhalle 2, AuSkunftSNelle d . Ber -
kehrsvereinS Karlsruhe . Kaiferfir . 150,
Zeitungskiosk beim Hotel »Germania " ,G . KrauS. Biichhdlg ., Baumcisterstr. 4.
ZigarrenbauS Brunnert . Kaiserallee .

Sssmtl . zWmMrjimmmg.
Aus 15. August i ft das dritte Viertel an

Vermögenssteuer für 1928 zu entrichten . Land¬
wirte zahlen das dritte Viertel zusammen mit
dem vierlen Viertel aus 15. November 1928 .An die Zahlung wird hiermit öffentlich er-
innert . Eine besondere Mahnung erfolgt
nicht mehr .

Man vergesse nie bei den Zahlungen die
Steucrnumincr anzugebcn u . zahle bargeldlos .

Karlsruhe , den l » . rluguft 1928.
Die Finanzämter » arlsrnhe - rtadt ,KarlÄruhe -Lanv . Dnrlack » und Ettlingen .

Mausardenwobnnng
an wobnunasber ., zu»
verläsi . kinoerl . Ehe¬
paar geg . Hausarbeit
zu verm . Angeb . unt .Nr . 7414 f . Taablattb .Tausche 8 Z .- Wohu .,Beilchenstr . , geg . 2 Z .»

Wohnung . Angebote
unter Nr . 7407 ins
Taablattbüro erbeten .

Groß . Mansarden -
zimmer mit el. Licht ,
einfach möbliert oder
leer an berufstätige »,solides Fräul . zu ver¬
mies » . Auch Möbel
kann eingestellt wer¬
den. Angeb . unt . Nr .
7404 i. Tagbiaitbüro .

Zu verrnikten

7 ZlMMl-
Wshnung.

befchlagnabmefret ,
hochmodern, in erster
Billenlage , mit Gar¬
ten, Trambahn , nächst
Mühlburger Tor , so¬
fort z» vermiete «.
Angeb . unt . Nr . 6644
in » Taablattbüro erb.

120qm
helle und ruhige Ar -
vettsräume m elektr .
Licht , Kraftanschluh ,Wasier . im Zentrum ,Räh « Hauptpost , bil
Ua per sofort zu ver
mieten . Angeb . unter
Nr . 7427 i . Taablattb .

8 Zimmer-
Kaiferstr .. 1

'
Trevve

hoch, bei der Hauvi »
vost , ver 1. Sevibr .,
evtl , später zu verm .
Angeb . unt . Nr . 7401
in » Tagblattbüro .

HMMMHI
8 Zimmerwohuuug ,Nähe Patronensbk . , v .

wobnuugsber . Ehe« ,m. erwachs. Sohn auf
1 . Okt. gesucht . An¬
gebote «nt . Nr . 7402
i . Taablattbüro erbet .2 3 ." Mnunfl

Küche u . Keller , auf
1 . ob . 15. Sevtbr . zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 7391 ins
Taablattbüro erbeten .

tzräulein lucht
1 - 2 3 .- WoWng
Angeb . unt . Nr . 7409
ins Tagblattbüro .

Moder ««, berrschaftliche

rzjmmkmodii.
mit reichlichem Zubehör , Zentralheizung ,
Warmwasserbereitung . «roher Diele , auf
1. Sevtember ober spater zu vermieten ." heres Wilde !« Ätober . Baugeschäft . Rüv -

rrerstratze 13 . Televhö » 87,

Ihre Federbetten
werden wieder lelelit und luftig in der
eiffedern-Retnlguiig
ites Verfahren . Freier Iransport . Billig . Preis ,
r Karlstr . 20 . P . Perschmann . Telefon 2168

. Ihre Kleidung üL ^
enr Instandsetzung

zu Bnhlln^er
"

i
Kar Kreazstraße 22

Telephon 6607 .

Stadt. Konzerthaus
, Sommeroverest «.
Mont »« . 18 . « ng „

abend » 7*/- Uhr

Die lusllOc
Wilwe

Operette in 8 Akten
von Viktor Läon und

Leo Stein
Musik v . Iran , Lehar
mit EUe Müller , E,
Schroers . Dlr , I . De -
wald , C - Hechinger,Fritz Schroeder . Sofie
Fritz .

Liederliaile Karlsruhe
Dienstag , den 14 «, n
Mittwoch , d . 15 . d,M

abends l/%9 Uhr

für bes . Zweck .
Erscheinen unbedingt

erforderlich .

vermietet
H .Maurer
Kaiser str . 176
Ecke Hirschstraße

Vertreter
der bei der leimverbrauchenden
Industrie bestens eingefübrt ist
und gute Referenzen Nachweisen
kann . Angebote unter M. W. 7030
an Rudolf Möwe , München .

Such« für den hiesigen Bezirk eine»

flktttenVertreter
zum Besuch der Landwirtschaft . Sehr hoheVerdi -nstmöglichkeii, nachweisbar vis znXtt 200.— pro Woche , da Artikel leicht ver¬
käuflich. Kein Schwindel . Gut beleumun¬
dete und fleißige Hrrren (Kauileute werben
bevorzugt ) mit Angabe der bisherigen Tätig¬keit wollen sich unter Chiffre 7416 dieser
Zeitung melden .

Alt«, angesehen « Lehens - Ver-
sicherungs - Gesellschaft mit allen
Sparten sucht spez . für Groß- und
Kleinleben - , Kinder - und Sterbe¬
geld - Versicherung mit Monatsbei¬
trägen tüchtige

fiuMeamte
gegen feste Bezüge und Direktions¬
vertrag . Bestand für Um - u . Nach¬
arbeit wird zur Verfügung gestellt .
Reichliche Unterstützung zum Er¬
folg wird gewährt . Nichtfachleute
werden eingearbeitet . Bei Bewäh¬
rung später Uebertragung einer Ge¬
neralagentur . Ernstgemeinte An¬
gebote unter Nr . 7405 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

wtr ftt <Qest rat

Westbaden
»um Vertrieb unserer bekannt gute » « bsLsteeinen

Vertreter
welcher bei den Schuhmacher » Erfolge «ach .
weisen kan». Herren bevorzugt , welch « verwandte Artikel mitführen .

MlHeiland -Gummiwerk « 1L- G.
Hannover - Linden.

EMrm
g, amut
Anfrage » gegenPrüfungS,engnir .

vorto an
l . Südd . Fachschule Babru -Badeu .

Hugleur -Juftitut .

Besseres
Alleinmü-chen

1« Küche u . Haushalt
durchaus erfahren , tu

HerrschaftdhauSbalt
gesuchL Putz - u Wasch -
frau Vorhand . Angeb.unter Nr . 7428 L TagbL
Suche ver 15. Auguft
oder i . Sevtember zu»

verläsitgeS solides

M&driien
für Hausarbeit . Gute
Zeugnisse >tnb erfor »

Iich. Bachftrahe 22.

Männlich
Für den Verkauf mei¬

ner Artikel

Feingewebe
Voll-Volle«, Seld .-Bat . etc .
Sache lob eines bei der
Detail• Enndsobatt bestens
eingofllhrten

Mieter für Beden
Offerten von nur bestens
empfohlenen Herren erbe¬
ten an

Oeerg Hehnelder ,
aas Plauen .

z . Zt. Frrndenstsdt
Hotel zur Post .

Für Nordbade « kann

Nelseiidek
llvch »lb5iÄr

" "lll
Autogeufirma tätigsein. Hobe Provision
und evtf . Svesenzu -
schuh. AuSsührl . An¬
gebote «nter Nr . 7418In» Taablattbüro .

Statt besonderer Anzeige .
Am 11 . August entschlief sanft nach langem,schwerem Leiden unsere geliebte , unvergeßliche

Matter

Fraa Eugenle Wasna. Ware-
gab . Wala

im 64 . Lebensjahre .

Johanna Wagaar
Ella Wagaar , Hauptlebrari».

Karlsruhe , den 13. August 1928.
Sormtagstnfte 2

Beisetzung : Dienstag , den 14. August , vorm.
11 Ubr , von der Eriedhofkapelle aus .

Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

Ä " *“

können Die verdienen
durch Heimarbeit etc.

« - « n .

in Durlach am Turm -
berg , bestehend au » 8Zimmern . Küche undBad sofort beziehbar ,an » ( «tanfen . Auge .
Bote unter Nr . 7429 andas Tagbiaitbüro .

V^enn 6er Kls^perstorck war 6s ,
laufe schnell zu Ka Ki Ka,
Nimm 6en Kin6erwagen mit,
wenn 6u willst auch auf Kredit

Karlsruher Kinderwagen - Kaufhaus
Kriegsstraße 80

gegenüber dem alten Bahnbot

Silin
iS 15 000 Jt ~

.
HenWstshMS

gute Lage^ foi. bezieh -

Statt Karten .

LOTTE ROSENTHAL
Dp . FRED SINZHEIMER

Verlobt ©
Karlsruhe
Dunsen sie . 14

Frankfurt a . P\.
rteptonslr . 3

Zu Hause : Samatag , 18. August , Senntsg , iS . August

Bin nunmehr zu

sämtlichen Krankenkassengelassen.
Dr. Hans Mach

prakt . Zahnarzt
Itanckatr . 15 , am Schmiederplatz - Fernruf 6818 -

Straßenbahnhaltestelle Mathystr ^Karlstr .
Sprechstunden 9-12 und 14- 18 Uhr.

ar . »n
wertes ,

d . Steuer

Sotel
JahreSgeichäft im

Schwär,w .. 60 Betten ,
gr . Saal , sehr billigbei ca. 15 000 JC An-
»ahlung .

mit 5 u . 6 Zimmern ,Gart ., beschlagnahme-
frei, fos . bcziebb . An¬zahl. 4000—5000 Jt .

aller Art , hier « . aus¬wärts . sehr preiswertzu verkaufen durch
m . Bufam .Karlsruhe.

Herrenstraße 88.

$ 08 $
mit freiwerbenber 4
Zimmerwohnnng in
guter Lage sofort zu
verkaufen . Anzahlung
nach Vereinbarung .Angeb. unt . Nr . 7415
in » Taablattbüro .

Ihr Begleiter
tn die Ferien soll Ihr Heimatblatt sein. Gaben Sie uns deshalb ,
bevor Sie verreisen , Ihre Feriea -Adresse auf. damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können.
Bel wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empEehlt sich die Nachsendung unter Streifband .
Bel Hager nie 14tägigem Ami enth alt in ainem Ort« ist es
aogebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubesteilen . Bedienen Sie eich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von ans nur die entstandenen Postgebühren berechnet
Leaer , die du KmriamHer Tmgblmtt daroh die Poet Iw
Kleb ern, müssen die Nachsendung vor Antritt der Reit« beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von SO Pfennig
Oberweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die Rflckflberweiauag
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag, beantragt werden.
Dss Heimatblatt darf mach Im der emtlegenetem ffnmmiar
irische nicht fahlen.

Verlag des Karlsruher Tagblattee .
Hä er ab trennen, !

Art den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilang)

Karlsruhe (Baden)

Ick bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom .

bis nach — __

(Postanstalt) .

Straße oder nähere Adresse : _
unter Streifband — durch den Posizeitungsdiensl *) nachzusenden.

(Ort) .den . 19

•) Nichtgcwünsektcs durchstreichen .

Straße._

Mflöftslinus
im Zentrum m. sofort
beziehb . Laden u . Ne-
benräum . bei 10 000 Jt
Unzahl«. zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . 7428
i. Tagblattbüro erbet .

Zurück
von der Reisei

Dr . Eschle
Facharzt für Ohren -, Nasen - und

Halskrankheiten
Ki onenstraße 23 , part ,

10— 12 Uhr , 4 — # Uhr , Samstags 10— 1 Uhr

Sb verkaufenlitlidiall
mit Saal . Oekouomie-
gebäube, letzteres auch
getrennt . Zu erfragen
m Taablattbüro .Adlernasen

6 eibet - 924 P8
offen , m. Allw -Verdeckn gutem , fahrb . Zuft

Tagblattbüro erbete n,
Bester . wenig gebr .
Herren -Kleider

Maharbeit f. alle
Zweck .febr bill .ab».
Vers . überA Zäh .
ringerstr . 58 a II .

I

Von der Reise zurück.

Dr. raed. FfllZ ößllß
Kaiser -Allee 50

Von der Reise zurück .

Dr. med. Rud. Rosentiial
^r3 -4 tägl . außerd . Mo . u. Do. 5- 6

Kaiser alle « 18, Ecke Wendtstr.
Telefon 3207

wroimmimiiHiiniiiiiinmitnimimnn

Vüvsee -relt « « »
Organ der Reichspartei des deutschen
Mittelstandes (Wirtfchastspartei) - Nürn »
bergerHausbesitzerzeitung - Einzige täglich
erscheinende Mittelstandszeitung Bayerns .
Die umfassende Verbreitung bei den Kreisen
von Hausbesitz, Handel, Handwerk und Ge¬
werbe in Nürnberg und Fütth wie beim
gesamten Mittelstand in ganz Franken
sichett allen Inserenten die besten Erfolge.
Erscheint täglich werttags - Verlangen Eie
unverbindl . Probenummern » .Preisangebot
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